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Anſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile ober deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
30 Pf., in ber Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Kalt ene 1 55 8 5 in der Exvedition für die 

ittagausgabe bis r Vormittags, für die 

Morgenausgabe bis er 1 — 


1891 


achm. angenommen 


& Amtlich g 
erlin, 30. Januar. Der Köni 

—— in Naumburg a. S. zum Ober⸗Landesgerichtsrath ernannt 
und dem Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität 
Bonn Dr. Trendelenburg den Cbaratter als Be Medizinal⸗ 
rath verliehen. Der Hilfslehrer Richter vom Schullehrer ⸗Seminar 
u Oels iſt unter Ernennung zum ordentlichen Seminarlehrer an 
das Schullehrer⸗Seminar zu Koſchmin verſetzt worden. 


Deut chland. 
Berlin, 30. Januar. 

— Das Dreiklaſſenwahlrecht wird nach den 
Beſchlüſſen der Einkommenſteuerkommiſſion in 
den drei Wahlkreiſen, Köln, Neiſſe und Delitzſch, in denen 
Probe⸗Erhebungen ſtattgefunden haben, in folgender Weiſe 
verſchoben: In Köln beträgt die Zahl der Wähler der I. Ab⸗ 
theilung 693, nach den Beſchlüſſen 1244; II. Abtheilung 3555, 
Kommiſſion 4225, III. Abth. 51300, Kommiſſion 50369. In 
Neiſſe: I. Abth. jetzt 111, in Zukunft 119; II. Abth. 294, 
künftig 284, III. Abth. 2473, künftig 2475. In Delitzſch: 
I. Abth. jetzt 76, künftig 78; II. Abth. jetzt 168, künftig 178; 
III. Abth. jetzt 1325, künftig 1313. 


es. 


— Eine intereſſante Taktik hat die Zentrums⸗ Schl 


partei, der „Fri. Ztg.“ zufolge, in der Volksſchulkommiſſion 
des Abgeordnetenhauſes befolgt. Sie hat nämlich den Konſer⸗ 
vativen gedroht, daß, wenn ſie einen Abbruch der lex Huene 
durch Bewilligung von 20 Millionen Mark für Schulbauten 
zuließen, die Zentrumspartei für eine Ermäßi⸗ 
gung der Getreidezölle auf den Satz von 3 M. 
ſtimmen werde. Darauf haben die Konſervativen ſich 
allerdings beeilt, die für Schulbauten verlangten 20 Millionen 
Mark 8 Wer iſt in dieſem Fall der Geprellte? 
Offenbar die Konſervativen, denn es unterliegt ſchon jetzt keinem 
N daß die Zentrumspartei in einer für die Mehrheit des 
eichstags erforderlichen Anzahl für die Ermäßigung der 
Getreidezölle auf 3,50 Mk. im Handelsvertrag mit Oeſterreich⸗ 
Ungarn ſtimmen wird. Wie wenig aber auch ſonſt 
der Zentrumspartei die Aufrechterhaltung 
der Getreidezölle Ueberzeugungsſache iſt, 
t aus dieſem Handelsanerbieten im preußi⸗ 
hen Abgeordnetenhauſe hervor. 5 
— Aus Weſtpreußen, 30. Jan. wird der „Frankf. 
Ztg.“ geſchrieben: Der Miniſter des Innern hat zwar am 
28. November v. J. eine Verfügung erlaſſen, nach welcher in 
den durch den Mangel an landwirthſchaftlichen Arbeitern be⸗ 
teoffenen Provinzen die Wiederzulafjung ruſſiſcher 
un 1 Arbeiter genehmigt wird, aber die 
Hoffnung, dadurch dem Arbeitermangel abzu⸗ 
helfen, hat ſich nicht erfüllt. Es gelingt nämlich 
nicht, die Leute zu veranlaſſen, über die 
Grenze zu kommen, da ſie in Erfahrung gebracht, daß 
die miniſterielle Verfügung nur drei Jahre Giltigkeit hat und 
in derſelben außerdem betont wird, daß die ausländiſchen 
Arbeiter in der eine regelmäßige Arbeit ausſchließenden Jahres⸗ 
zeit ihren Aufenthalt im Inlande nicht fortſetzen, ſowie daß 
überhaupt möglichſt nur einzeln ſtehende Perſonen zur Ueber⸗ 
ſchreitung der Grenze 5. en werden ſollen. Deshalb ſagen 
die Leute ganz treffend: „Wir werden nicht jo thöricht fein, 
jenſeits der Grenze Arbeit anzunehmen, da wir in kurzer 
get wieder ausgewieſen werden können!“ Nach der jetzigen 
age der Dinge wäre es am beſten, wenn die Staatsregierung 
die Grenzſperre über die ausländiſchen Arbeiter ohne Weiteres 
aufhebt und die Wiederzulaſſung ruſſiſcher und gen sh 
Arbeiter⸗Familien nach den preußiſchen Grenzkreiſen ohne 
Vorbehalt anordnet. a 
— Der Finanzminiſter hat für die ihm untergebenen 
Behörden de ini, daß gegenüber den von der Staatsverwaltung 
beſchäftigten invaliditäts⸗ und alters verſicherungs⸗ 
pflichtigen Perſonen von der Berechtigung, bei der Lohn⸗ 
n Be Beiträge in Abzug zu bringen, Ge 
au 0 
u der in einer der letzten Reichstagsſitzungen angeregten 
Vo des Vertrages der Reichsregierung mit dem 
olffſchen Telegraphenbureau erfährt das „B. T.“ 
aus gut unterrichteter Quelle, daß ein Vertrag zwiſchen Wolffs 
Bureau und dem Fürſten Bismarck ſeiner Zeit exiſtirt habe, aber 
vom Fürſten ſelbſt wieder für nichtig erklärt wurde, weil er 
edenten trug, mit einer Pripat⸗Aktiengeſellſchaft ein bindendes 
kommen zu treffen. Die im Reichstag wiederholt erwähnte 
AC. Berechtigung wurde aber Wolffs Büreau unter der Bedin⸗ 
gung gelaſſen, daß politiſche Telegramme, welche der Regierung 
unbequem ſein könnten, nicht veröffentlicht, aber dem 
Auswärtigen Amt zur Umredig rung bezw. Ab⸗ 
wächung unterbreitet würden. — Die Bürſtenabzüge des 
„Relchsanzeigers“ ſollen dem Wolffſchen Büregu erſt ſeit Mitte 
vorigen Jahres zu gz und zwar auf Anordnung des Reichs⸗ 
ers b. Capri as Büreau erhielt ſie um 11 und um 3 Uhr, 
vor Ausgabe des Reichsanzeigers und verſendet die dieſen Bürſten⸗ 
abzügen entnommenen Nachrichten ohne Quellenangabe, wodurch 
der offiziöſe Nimbus aufrecht erhalten wird. 


— 


at den Landgerichtsrath h 


— In der nationalliberalen Preſſe wächſt die 
gegenſeitige Erbitterung aus Anlaß der Neigung bei der Bo⸗ 
umer Reichstagserſatzwahl. Die „Rh.⸗Weſtf. Ztg.“, 
die Herrn Müllenſiefen aus der nationalliberalen Partei aus⸗ 
geſchloſſen Aue wollte, weil er den Arbeitern Entgegenkommen 
gezeigt hat, wird von der „Nationallib. Korreſp.“ zurechtgewieſen 
und von anderen nationalliberalen Blättern heftig angegriffen. 
Die Drohung, daß die rheiniſch⸗weſtfäliſchen Großinduſtriellen ſich 
von der. nationalliberalen Partei abwenden würden, wird von 
demjenigen Theil der nationalliberalen Preſſe, welchem das Wort 
liberal“ nicht bloß zur Ver dient, mit lebhafter Freude 
egrüßt. So ſchreiben die „Münch. Neueſt. Nachr.“: „Wir ſind 
der Meinung, die Säuberung der nationalliberalen Partei von 
den zweifelhaften Elementen, welche den Namen „liberal“ nur als 
äußere Etikette tragen, kann die „Klärung“ unſerer politiſchen Ver⸗ 
hältniſſe nur in erfreulicher Weiſe beeinfluſſen.“ 

— Der Abgeordnete Dr. Brüel hat nach der Hanno⸗ 
verſchen „Deutſchen Volkszeitung“ wegen Majeſtätsbeleidi⸗ 
gung unter Anklage geſtanden. Die Anklage war hergeleitet aus 
einer Rede, welche Sr Brüel auf einer 11 55 Wahl in den Reichs⸗ 
tag in Verbindung mit dem Geburtstag des Herzogs von Cumber⸗ 
land feiernden ben feste fn zu Lüchow gehalten hat. Wegen einer 
Rede auf demſelben Feſte iſt bekanntlich Graf Bernstorff als Kreis⸗ 
deputirter nicht beſtätigt worden. Die Majeſtätsbeleidigung wurde 
be nden in einer Stelle, welche der Hoffnung auf baldige Wieder⸗ 
herſtellung des Königreichs Hannover Ausdruck gab, und aus dem 
jähen Sturz des Kaiſers Napoleon und des Fürſten Bismarck den 
uß zog, „wie raſch der Allmächtige die Geſchicke zu wenden 
vermöge“. In Uebereinſtimmung mit der Antwort des Dr. Brüel 
auf die Anklageſchrift lehnte die Strafkammer des Landgerichts 
Lüneburg die Eröffnung des Hauptverfahrens ab, ſodaß das Ver⸗ 
fahren eingeſtellt werden mußte. 


arlamentariſche Nachrichten. 


IL. C. Auch in der heutigen Sitzung der Budget⸗ 
kommiſſion iſt eine Abſtimmung über die Mehrforderung von 
2.3 Mill. Mark (Preußen) für Dienſtpferde aller be⸗ 
rittenen Offiziere noch nicht erfolgt. An der Diskuſſion 
betheiligten ſich die Abgg. Hinze, Richter gegen, v. Keudell, Graf 
Behr für die Vorlage, welche General Vogel v. Falkenſtein, Major 
Geede, der Kriegsminiſter und Staatsſekretär v. Maltzahn ver⸗ 
traten. Letzterer bezeichnet die jetzt geforderte Bewilligung der 
Pferdegelder als beſtimmt, wenigſtens den ſchlimmſten Schaden zu 
beſeitigen, nachdem im vorigen Jahr die Erhöhung der Offiziers⸗ 
gehälter abgelehnt worden ſei. i 

L.C. Die Kommiſſion für die Krankenver⸗ 
ſiche rung nahm die neuen Beſtimmungen über die amtliche 
Beſcheinigung für freie Hülfskaſſen (88, 75 a, b,) unverändert an. 
$ 19 Zugehörigkeit zur Ortskrankenkaſſe; ärztliche Unterſuchung 
beitretender nicht verſicherungspflichtiger Perſonen wurde unter 
Ablehnung aller Anträge unverändert angenommen. Bei 8 49 
entſteht eine lebhafte Debatte über die Frage, ob die Mitglieder 
der freien Hülfskaſſen, wie die Vorlage will, bei der Zwangs⸗ 
verſicherung anzumelden ſeien. Zentrum, Freiſinnige und Sozial⸗ 
demokraten kämpfen gegen dieſe für die freien Kaſſen unheilvolle 
Meldepflicht; Konſervative und Nationalliberale für die W 
vorlage. Bei der Abſtimmung wird die Meldepflicht mit 15 Stimmen 
beſeitigt und mit dieſer Abänderung und einem nationallibe ralen 


Antrage, welcher das Statut zur Einführung wöchentlicher 
Meldungen ermächtigt, $ 49 angenommen, f 
L. & Die Kommiſſion für die Landgemeinde⸗ 


Ordnung hat in der zweiten Leſung die ſog, Kompromiß⸗ 
anträge zu 88 2 und 126 angenommen. Die freiſinnigen Mit⸗ 
lieder erklürten, daß ſie auf dem Boden der Vorlage ſtänden. 
Pemerkenswerth iſt, daß der Miniſter des Innern erklärte, die 
Aufzählung der Fälle, in denen die Eingemeindung von Guts⸗ 
bezirken in Landgemeinden im öffentlichen Intereſſe liege, ent⸗ 
ſpreche ja im Weſentlichen den Bedürfniſſeg; er könne dieſelben 
immerhin nur als eine Direktive bei der Ausführung des Geſetzes 
anſehen. Dieſer Erklärung gegenüber wurde beantragt, die Be⸗ 
ſtimmung ſo zu faſſen, daß das öffentliche Intereſſe nur in den 
aufgezählten drei Fällen vorhanden ſei. Dieſer Antrag wurde ohne 
weiteren Widerſpruch des Miniſters angenommen, jo daß die in 
Rede ſtehenden Beſtimmungen das Staatsminiſterium in der Aus⸗ 
führung des Geſetzes vinkuliren. Wenn dieſe Beſtimmung Geſetz 
wird, ſo iſt es den Konſervativen — die Abſichten des. 
Miniſters des Innern bezüglich der Bildung lelſtungsfähiger 
Gemeinden einzuſchränken. Die Kommiſſion hat beute Mittag die 
zweite Leſung fortgeſetzt und die Vorlage bis 8 40 ohne weſent⸗ 
liche Abänderung erledigt. 


Aus dem Herichtsſaal. 

„Breslau, 31. Jan. Eine Angelegenheit, die . Z. großes 
Aufſehen erregt hat, beſchäftigte dieſer Tage die Strafkammer 
des hieſigen Landgerichts. Da die Verhandlung unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit ſtattfand, kann hier nur ſo viel erzählt werden, 
als aus dem öffentlich vertündeten Urtheil, dem der Vorſitzende 
ebenfalls öffentlich eine recht ausführliche Begründung folgen ließ, 
zu erſehen war. Im vorigen Jahre ſuchte eine Grafin X. d 
Gattin eines reich begüterten oberſchleſiſchen Magnaten, ein Kin 
als eigenes anzunehmen. Ein Breslauer Dienſtmädchen ſetzte ſich 
auf die Zeitungsanzeige hin mit der Gräfin in Verbindung. Am 
Tage nach der Geburt eines kräftigen und hübſchen Knaben erſchien 
eine tiefverichleierte Dame bei dem Dienſtmädchen, das bei einer 
Waſchfrau Unterkommen gefunden hatte und betrachtete ſich das 
Kind. Da es ihr gefiel, wurde der Handel abgeſchloſſen. Die 


Dame bemerkte dabei, daß das Kind zu te ue 


Leuten nach Oeſterreich komme, die es w 


den, was die rechtmäßige Mutter des Neugeborenen um ſo eher 


glauben mußte, als die Gräfin der Wirthin des Dienſtmädchens 
den Auftrag gab, das Kind an einem beſtimmten Tage nach einer 
in der Nähe der öſterreichiſchen Grenze gelegenen oberſchleſiſchen 
Eiſenbahnſtation zu bringen. Dies geſchah auch und die tiefver⸗ 


„die 
Kind! 


ſchleierte Gräfin nahm dort das Kind in Empfang, aber nicht, um 
es nach Oeſterreich zu bringen, ſondern um es ihrem Gatten, dem 
Grafen, gegenüber als ihr eigenes Kind unterzuſchieben. Der 
Betrug kam aber ſpäter an den Tag; wodurch, iſt aus dem Urtheil 
nicht zu erſehen. Die Gräfin, welche ſich gegenwärtig in einer 

eilanſtalt befindet, iſt der ſtrafrechtlichen Verfolgung entrückt. Dem 

ienſtmädchen und der Waſchfrau, ihrer Wirthin, wurde der Prozeß 
wegen Kindesunterſchiebung gemacht. Der Gerichtshof erachtete es 
aber nicht für erwieſen, daß die Angeklagten gewußt, um was es 
ſich beim Fortgeben des Kindes gehandelt und ſprach fie beide frei. 
—e—ũ — —— —ę— ug„.—T— 


Lokales. 


Voſen, den 31. Januar. 

u. Taſchendiebſtahl. Einer am Sapiehaplatze wohnhaften 
Rentiere iſt geſtern Morgen auf dem Wronkerplatze ein ſchwarz⸗ 
ledernes Portemonnaie, enthaltend die Summe von 2 Mark und 
zwei Schlüſſel, von unbekannter Hand aus der Taſche ihres Mantels 
entwendet worden. 

u. Diebſtahl. Geſtern 1 ſind einem Fleiſchermeiſter 
von auswärts auf dem hieſigen Fleiſchmarkte eine Partie Därme, 
ſowie fünf Kilogramm Schweinefleiſch im Werthe von zuſammen 
ungefähr neun Mark entwendet worden. Ein begruͤndeter Ver⸗ 
dacht gegen eine beſtimmte Perſon liegt zur Zeit noch nicht vor. 


u. Verhaftungen. Geſtern Nachmittag iſt ein Lehrling von 
hier zur Haft gebracht worden, weil derſelbe einem an der St. Pauli⸗ 
lirchſtraße wohnhaften Roßarzte von deſſen unperſchloſſen geweſenem 
Hofe eine Henne entwendet hat. Bei der Leibesviſitation des Ver⸗ 
hafteten wurde ein Etui mit einer goldenen Armſpange bei dem⸗ 
ſelben vorgefunden. — Dann wurde geſtern Nachmittag ein Ar⸗ 
beitsburſche aus Poſen in Haft genommen, weil derſelbe dringend 
verdächtig iſt, am 25. d. M. einem hieſigen Bäckergeſellen eine ſil⸗ 
berne Taſchenuhr entwendet zu haben. — Ferner iſt geſtern Nach⸗ 
mittag ein noch ſchulpflichtiger Knabe dem Polizeigefängniß zu⸗ 
geführt worden, weil derſelbe am 28. d. M. der Schweſter eines 
an der St. Martinſtraße wohnhaften Vikars ein goldenes Arme 
band entwendet hat. — Endlich wurde geſtern Abend ein hieſiger 
Schuhmachergeſelle verhaftet, weil derſelbe ſich ſelbſt beſchuldigt, in 
einem am Alten Markte belegenen Hauſe einen Koffer erbrochen 
und aus, demſelben einen Bettbezug ſowie einen Pfandſchein ent⸗ 
wendet zu haben. i 

* 8 dem Polizeibericht. Verhaftet: 8 Bettler, 
darunter drei Landſtreicher. — Verloren: ein goldenes Arm⸗ 
band, gezeichnet H. v. 8., auf dem Wege von der Bismarckſtraße 
nach dem Wilhelmsplatz. 


Aus der Provinz Poſen 


und den Nachbarprovinzen. 


* Schweidnitz, 28. Januar. [Die Weber im Eulen⸗ 
gebirge.] Mit einer faſt verhängnißvollen Zähigkeit hängt der 
darbende Weber des Eulengebirges an ſeinem undankbaren 
und an ſeiner kargen Heimath. So wird neuerdings aus den 
Weberdiſtrikten im Eulengebirge gemeldet, daß vielfache, theils 
perſönliche, theils briefliche Aufforderungen, nach Oſtpreußen über⸗ 
zuſiedeln, um dort als landwirthſchaftliche Arbeiter thätig zu fein, 
von den Webern abgelehnt wurden. Trotz der Verſprechungen, 
welche die dortigen Verhältniſſe gegenüber den ihrigen glänzend er⸗ 
ſcheinen laſſen müſſen, haben bis jetzt die Weber es vorgezogen, 
ihrer Heimath und ihrem Berufe treu 2 bleiben. Man kann dieſer 
doppelten Anhänglichkeit einen tragiſchen Zug nicht abſprechen. — 


In einer kürzlich zu Walditz abgehaltenen Verſammlung des N 


ſchleſiſchen Bauernvereins wurde auch über das Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherungsgeſetz und den Ausſchluß der Lohnweber von 
dieſem Geſetz verhandelt. In den Kreiſen Reichenbach, Neurode 
und Glatz find ca. 25—30 000 Lohnwebex, welche vom Fabrikanten 
oder Ausgeber die Kette holen und in eigener . arbeiten. 
Die Selbſtverſicherung iſt für dieſe Leute bei dem kärglichen Lohn 
nicht möglich und ſie gehen jo der „Wohlthaten“ des Geſetzes ver⸗ 
luſtig. Dadurch wird die Unzufriedenheit groB und iſt zu bes 
fürchten, daß die Sozialdemokratie unter dieſen Volksklaſſen be⸗ 
deutende Fortſchritte machen wird. Die Verſammlung beſchloß des⸗ 
halb, an zuſtändiger Stelle, insbeſondere den Landtagsabgeordneten, 
hiervon Kenntniß zu geben, um auch bierin Abhilfe zu ſchaffen und 
den Lohnwebern die „Wohlthaten“ der Alters- und Invaliden⸗ 
Mie en zugänglich zu machen. — 
Landsberg a. W., 30. Januar. [Verurtheilung 
wegen Wahlfälſchu ug] Der „Neumärkiſchen Zeitung“ zu⸗ 
folge find heute von dem Reichs agswahlvorſtande der Ortſchaft 
Bohrbeck (Wahltreis Friedeberg⸗Arnswalde) vier Mitglieder N 
e f SEEN ran ag en Dach 0 
eſige Strafkamm afen verurtheilt worden un 
Hedi) von 2 Wochen bis zu 3 Monaten 1 


Handel und Verkehr. 


Hamburg, 29. Jan, Die Dividende der Hamburger 
Kommerz⸗ und Diskontobank iſt auf 5 Proz. feſtgeſetzt worden; 
im vergangenen Jahre betrug dieſelbe 7%, Proz. 

. Paris, 30. Jan. Die General⸗Zoll⸗Kommiſſion nahm für 
wiſſenſchaftliche Apparate und Werkzeuge Zollfreiheit an, ſowie auch 
die von der Regierung eee 0 ber für Brillen, Erzeug⸗ 
niſſe der Kunſttiſchlerei aus Elfenbein, Perlmutter, Schildpatt, 
Bernſtein, ferner für Kämme, Billardbälle, Klaviertaſten, Zigarren⸗ 
taſchen ꝛc. fie ſetzte den Zoll auf Pfeifen und Pfeifenrohre aus 
fremden oder einheimiſchen Hölzern, die mit 


Knochen garnirte Pfeifen auf 55 reſp. 45 Franks, für ganz aus 
Holz hergeſtellte Pfeifen auf 30 reſp. 20 Franks feſt. in Zoll 
von 150 veip. 190 Franks wurde angenommen für Erzeugniſſe der 
Kunſttiſchlerei aus Bein, Horn, Elfenbein, Schildpatt und Cellu⸗ 
loid. Für Fächer wurde die Tarifirung nach dem Gewicht und 


erufe 


Bernſtein oder mit 
Bernſtein⸗Imitation ausgeſtattet ſind, mit oder ohne Garnitur, auf 
100 reſp. 150 Franks, für mit Horn, Kautſchuck, Elfenbein und 


Sf 


9 m 


’ 


ein Zoll von 3 reſp. 6 Franks, für ſolche von Holz und Stoff oder 
Federn, von 15 reſp. 20 Franks für nicht montirte Fächer von 

lfenbein, Perlmutter oder Federn, von 25 reſp. 30 ene für 
dergleichen montirte Fächer angenommen. Für Bürſtenwaaren 
wurden die Sätze der Regierungsvorlage genehmigt. 

„London, 30. Januar. Wollauktion. Lebhafte Beheiligung. 
Eröffnungspreiſe feſt, behauptet. 

** Bradford, 29. Jan. Wolle und Garne ruhig, Stoffe 

geſchäftslos. 


Marktberichte. 


(Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet.) 

W. Poſen, 31. Jan. [Getreide- und Spiritus-Wochen⸗ 
bericht.“ Seit Anfang der Woche hatten wir ununterbrochen 
Thauwetter, gegen Schluß ſogar ziemlich ſtarken Regen. Die nie⸗ 
drig gelegmen Winterſaaten ſind 15 vielfach unter Waſſer. Das 
Angebot aller Cerealien war während der letzten 8 Tage etwas be⸗ 
langreicher als in den vorangegangenen Wochen. Unſere Produ⸗ 
enten in der Provinz bringen jetzt ihr Produkt der yoben 
Preiſe wegen stärker zum Verkauf und hören wir, daß in 
der Provinz in letzter Woche ganz bedeutende Poſten von Weizen 
und Roggen an Händler verkauft worden ſind. Aus Weſtpreußen 
und Polen kamen hier vermehrte Bahnzufuhren, ſpeziell von 
Sommergetreide heran. Bei etwas ſtärker hervortretender Export⸗ 
und A8 o dug beſtand für fait ſämmtliche Artikel ein vegerer 
Begehr, ſo daß Preiſe mehr oder weniger anziehen konnten. Die 
Beſtände am hieſigen Platz ſind gegen andere Jahre im Allgemeinen 
geringfügig. j 

eizen war ſpeziell von hieſigen Müllern gut gefragt und 
erzielte leicht höhere Forderungen, ſelbſt geringere Qualitäten waren 
begehrt, 183-196 M. 

oggen war anfangs der Woche weniger beachtet, gegen 
Schluß gefragt und etwas höher, 166171. M. 

Gerſte ließ ſich leicht verkaufen, feine Qualitäten waren ge⸗ 
ſucht und erzielten hohe Preiſe, 140172 M. 

817 r war für den örtlichen Bedarf gefragt, 133—140 M. 

Erbſen fanden etwas beſſere Beachtung, Futterwaare 128 
bis 134 M., Kochwaare 140—150 M. 5 

Lupinen zu Saatzwecken begehrt, geringe matter, blaue 78 
bis 87 M., gelbe 88—97 M. . 5 h 

icken wurden weniger offertrt und hielten fich feſt im 
Preiſe, 104—115 M. 3 
Bu 90 weizen bei ſchwachem Angebot höher, inländiſcher 140 
bis 148 M., ruſſiſcher bis 155 M. 

Spiritus. Die Hauſſetendenz am Berliner Markt hat auch 
bier ihren Einfluß ausgeübt und hoben ſich Preiſe wiederum im 
Verlauf der Woche um über 2 M. ; 
Umſätze belanglos, da es an Geſchäftsbetheiligung mangelte. Un⸗ 
ſere Spritfabriken und Verſender waren für Auguſt Käufer und 
kamen darin vermehrte Abſchlüſſe vor. Hier herankommende Waare 


wird jetzt lediglich zu Lagerzwecken benutzt und vermehren ſich die 


Beſtände andauernd, ſodaß dieſelben bereits heute ca. 2¼ Millionen 
Liter betragen. Von Bahnſtationen wird alles nach wie vor nach 
Sachſen und Mecklenburg weiter dirigirt, jedoch größtentheils noch 
auf frühere Verſchlüſſe. Neue Verkäufe nach dieſen Gegenden 
kamen in dieſer Woche nur wenig zu Stande. 

Schlußkurſe: Loko (50er) 68,50 M., (20er) 49,00 M., Januar 
(50er) 68,50, (70er) 49,00, Auguſt (50er) 71,80, (70er) 51,20 M. 


** Marktbericht über Kartoffelfabrikate und Weizen⸗ 
ftärfe von Viktor Werckmeiſter. 8. W. Berlin, 30. Januar. 
Original⸗Bericht der „Poſener Zeitung“.) Nach beinahe zwei⸗ 
monatlicher Dauer hat der Froſt nun endlich völligem von ſtarten 
Regengüſſen begleiteten Thauwetter den Platz ger umt und hier⸗ 
durch den erſten Impuls zur Wiederbelebung des bis dahin faſt 
verſiegten Verkehrs gegeben, der auch der Tendenz zu gute kam. 
Gegenüber den vielſeitigen Aufforderungen des inländiſchen Bedarfs 
um Offerten in disponibler Prima⸗Stärke und Mehl und ſolcher 
per Sommer-Termine blieb das Angebot zu marktgängigen Preiſen 
jedoch gegen Erwarten klein, da das Gros der Produzenten und 
Inhaber von Waare, unterſtützt von der hauſſirenden Konjunktur 
der Spirituspreiſe, Willens iſt, exit bei Wiedereröffnung der 
Schifffahrt, event. im Frühjahr zu verkaufen. Die hieraus reſul⸗ 
tirende Schwerfälligkeit des Geſchäfts fand außerdem noch Nahrung 
in den ungünſtigen Eisverhältniſſen Stettins. Hamburgs, ſowie 
der holländiſchen Häfen und des Rheins, die Transaktion in dis⸗ 
ponibler Waare waſſerwärts unmöglich machte. Außerdem aber 
ſtockte der Export ſeewärts Mangels Rendiment unſerer Preiſe 
faſt gänzlich. ie Berichte der übrigen deutſchen Märkte lauten 
übereinſtimmend feſt, doch waren auch dort die Umſätze In Boige 
ungenügenden Angebots eng begrenzte. Nirgends fanden aber reis⸗ 
veränderungen ſtatt. Die märkiſchen, ſchleſiſchen, poſenſchen, pom⸗ 
merſchen, oſt⸗ u. weſtpreußiſchen Fabriken notiren: Ia. chemiſch reine 
Kartoffelſtärke, . wie Ia. Mehl gleicher Beſchaffenheit 
bis 20 pCt. Waſſergehalt je nach der Entfernung der tationen 
3 exportfähiger Emballage, disponibel Mark 22,25 M. 
Ia. Kartoffelſtärke und ⸗Mehl ohne Garantie des Waſſer⸗ 
ehalts oder der chemiſchen Reinheit reſp. mechaniſch getrocknete 
Bralititen do. disponibel und Januar⸗März M. 21, 00, 
abfallende M. 21,00, bis 


Sorten do. ſekunda do. Mark 20 
20,50, tertia M. 18,00—19, nominell trockene Schlammſtärke M. 12 
nominell. Die mitteldeutſchen Fabriken notiren für Ia. Kartoffel⸗ 
ſtärke und Mehl disponibel Mark 23,50— 24,00, hochprima 24,50. 
bis 25 M. — Die in Frankfurt an der Oder und im dortigen Re⸗ 
gierungsbezirk domizilirenden Syrups⸗ und Stärkezucker ⸗Fa⸗ 
briken bezahlten für: Rohe reingewaſchene Kartoffelſtärke in 
Käufers Säcken bei 2¼ Prozent Tara bahnamtliches Verladungs⸗ 
gewicht disponibel und Januar Mark 12,75 netto N 
pr. 100 kg franko Fabrik Frankfurt a. O. — Berlin notirt: la. 
zentrifugirte chemiſch reine 5 ſtärke, auf Horden getrocknet, mit 
20 Proz. ase ge disponibel Mark 23,00, Ia Mehl M. 23,00, 
ſuperior prima Mehl C. A. K. M. 25,50, Ia Stärke u. Mehl, mecha⸗ 
niſch getrocknet oder chemiſch gebleichte Qualitäten do. loko M. 22,75, 

ittel⸗ und abfallende Qualitäten M. 21,75— 22,25. le 
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Im Allgemeinen waren die Kil 


ar Etwas lebhafter. Apfelſinen nur zu höheren Preiſen ab- 
gegeben. 

Fleiſch. Rindfleiſch Ia 60—62, IIa 52—58, IIIa 43—50, Kalb⸗ 
zeiſch Ja 53-68, Ila 40-56, Hammelfleiſch Ia 54—58, Ia 45—52 
Schweinefleiſch 52—58, Balonter do. 49—50 M., ſerbiſches do. — 
bis — M., ruſſiſches 47—48 M., galiziſches 53—54 M. per 50 Kilo. 

Geräuchertes und geſalzenes Fletich. Schinken ger. mit 
Knochen 75—85 5 do. ohne Knochen 90—100 M., chs⸗ 
hinken 120—140 M., Speck, ger. 60—75 M., harte Schlackwurſt 


120 —140 M. per 50 Kilo. 
Wild. Rothwild 0,30 —0,37, leichtes Rothwild 0,40 —0,45, 
Damwild 0,35—0,45, Rehwild Ja. do. 0,60 —0,75, IIa. do. 0,50, 
Wildſchweine 30—40 Pf. per / Kg., Kaninchen p. St. — Pf. 
Hafen Prima 2,20— 2,60 M., junge leichte — M. 

Zahmes Geflügel, lebend. Gänſe 6,50 M., Enten 1 bis 
1,75 M., Puten —, Hühner, alte — M., do. junge Tauben — M. 
Zuchthühner — M., Perlhühner — M. 

Zahmes Geflügel . Enten prima pr. ½ Kilo 
0,60 —0,75 M., per Stück Ila 1,10 1,60 e Ia pr. Stück 
1.50 —2,00, IIa 1—1,30 M., junge 1—1,25 M. Tauben 0,35 bis 
0,60 M., Puten pr. ½ Kilo 0,55—0,60 M. 
er Nane Eier, mit Rabatt, 390 M., Prima do. do. 

Dur 3 


3.80 M, chnittswaare do. — M., Kalkeier 3,50 3,60 M 
per Schock. 
Schalthie re, lebende Hummern 50 Kilo — M., Krebſe 


große, 12 Centim. und mehr per Schock —,.— Mark, do. mittel⸗ 
große 4—6 M., do. kleine 10 Centim. 3—4 M., do. galiztiche, 
unſortirt — M. 

Butter. Oft u. weſtwreußiſche Ia. 106 —110 M., IIa. 100 
bis 105 M., Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 105—108, do. IIa 98—103 
M,, ſchleſiſche, pommerſche und poſenſche Ia. 105—108 M., do. do. 
Ua. 98—103 M., 9 Hofbutter 90—95 M., Landbutter 80 
bis 90 M., Polniſche — M., Galtziſche — M. 

Bromberg, 30. Januar. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen: gute geſunde Mittelwaare 176—185 Mk., ge⸗ 
ringe Qualität 165— 75 Mk., feinſter über Notiz. — Roggen je 
nach Qualität geſunde Mittelwaare 156—164 Mk. geringe Qualität 
142— 155 Mk., feinſte über Notiz. — Gerſte nach Qualität 130 —140 
Mk., gute Brauerwaare 150—158 Mk. — JFuttererbſen 115—128 
Mk., Kocerbien 140—150 Mk. — Hafer je nach Qualität 118 —132 
Mk. — Wicken 100—110 Mk. — Spiritus 50er Konſum 68,75 Mk., 
70er 49,25 Mark. } 

Breslau, 30. Januar (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Roggen per 1000 Kilogramm — ek. —,— Ctr., ab: 
gelaufene Kündigungsſcheine. — Per Januar 177 Gd., April⸗Mal 
175,00 Gd., Mai⸗Juni 173,00 Br. — Hafer (per 1000 Kilogr.) —. 
Per Januar 135,00 Gd., April⸗Mai 136,00 Gd. — Rüb ö! (per 100 
ogramm) —. Per Januar 60,00 Br. — Spiritus (per 100 
Liter à 100 Proz.) excl. 50 und 70 Mark Verbrauchsabgabe, ge⸗ 
kündigt —,— Liter. Per Januar (50er) 67,90 Gd., (70er) 48,50 Gd., 
April⸗Mai 49,50 Gd., Mai⸗Juni 49,70 Gd., Juni⸗Juli 50,00 Gd. 
— Zink. Feſt. Die Pörſenkommiſſion. 


Zuckerbericht der Magdeburger Börje. 
Preiſe für greifbare Waare. 
A. Mit Verbrauchsſteuer. 
29. Januar 
27,25—27,50 M. 
27,00 — 27,25 M. 
26,50 — 27,75 M. 
25,50 M. 
26,00 M. ö 
j 


Januar. 
ffein Brodraffinade 
fein Brodraffinade 
Gem. Raffinade 
Gem. Melis I. 
Kryſtallzucker J. 
5 auter II. 
Melaſſe Ja. 
Melaſſe IIa. — 
Tendenz am 30. Januar, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 


26,00 M. 


B. Ohne Verbrauchsſteuer. 
29. Januar. | 30. Januar 
Granulirter Zucker 17,90 20,00 M. 19,70 20,00 M 
Kornzuck. Rend. 92 Proz. 17.20—17,45 Df. 17.20-17.45 M 
dto. Rend. 88 Proz. 16,20 — 16,50 M. 16,20 — 16,50 M 


Nachpr. Rend. 75 Proz. 13.00—13.95 M. 13,00 —13,95 M. 
Tendenz am 30. Januar, Vormittags 11 Uhr: Stetig. 
Wochenumſatz 234000 Zentner. 

k Leipzig, 30. Jan. Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
handel. Ya Plata. Grundmuſter B per Januar — M., per Febr. 
4,37% M., per März 4,37%, M., per April 4,37½ M., per Mai 4,40 
M., per Juni 4,40 M., per Juli 4,42½ M., per Auguſt 4,42 ½ M., 
per Septbr. 4,42¼ M., per Oktober 4,45 M., per Nov. 3,45 M., 
per Dezbr. 4,45 M. Umſatz 40 000 Kilogramm. Schwach. 

Stettin, 30. Januar. Wetter: Schön. Temperatur +4 Gr. 
R. Barom. 28,5. Wind: SW. f 

Weizen feſt, per 1000 Kilo loko gelber 180—192 M. geringer 
170 bis 178 M., Sommer⸗ 198 M., ge Januar 191,5 M. nom., 
ver April⸗Mai 194,5—194,75—194,5 M. bez., per Mai⸗Juni 196 
M. bez. Roggen feſt, per 100 Kilo loko 165—171 M., per 
Januar 172 M. nom., per April⸗Mai 170,5—171,5 M. bez., per 
Mai⸗Juni 169,5 M. Br. und Gd. Gerſte geſchäftslos. — 
Hafer unverändert, per 1000 Kilo loko 130 bis 137 M., feinſter 
über Notiz. — Niübdi matt, per 100 Kilo loko ohne Faß bei 
. flüſſiges 56,5 M. Br., per Januar 56,5 M. Br., per 
April⸗Mai 57 M. Br., per September⸗Oktober 57,5 M. Br. — 
Spiritus feſt, per 10 000 Liter⸗Prozent loko ohne Faß 70er 49,3 M. 
Gd, 50er 688 M. Gd. per April⸗Mai 70er 50,5 M. Br., 
49,8 Gd., per Mai⸗Juni 70er 50,5 M. nom., per Juni⸗Juli 70er 
— per Juli⸗Auguſt 70er 51,2 M. nom., per Auguſt⸗September 


70er 51,1 M. nom. — Angemeldet: Nichts. — Regulirungspreiſe: 
Weizen 191,5 M., Roggen 172 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Januar 1891. 


. Wetter. ide 


Grat 


u. Mehl M. 2121,50, IIIa 18—19 fehlt. Trockene Schlammſtärke J. 7 ; 83, ap g 5 
M. 1200 do, Alles per 100 kg brutto intl, Sac netto Kaffe; prima 30. Abends 9 “ 7,5 SW leicht vollig beiter — 12 
waſſerheller Capillair⸗ und Kryſtallſyrup C. A. K. N in 31. Morgs. 7 764.3 Wemäßig bedeckt ) 18 
neuen eiſenbändigen Tonnen von ca. 400 kg Inhalt disponibel und ) Nachts Schnee, früh ſchwacher Regen. 


nalität. disponibel u. Febr.⸗März M. 28,00, do. prima weiß. unraffi⸗ 
nirter Stärkeſyrup do. M. 27,50, Ia ſtroygelber Startewrup C. A. K. 
disponibel u. Febr.⸗März M. 27.00, 1 yru) 
neuen Tonnen loko M. 26,50, prima raffinirter Capillair⸗, Brau⸗ 
und Traubenzucker in Kiſten C. A. K. und analoge Marken disponibel 
u. Febr⸗März M. 28,00, la weißer Stärkezucker in Kiſten C. A. K. 
und analoge Sorten disponibel u. ebr.⸗März M. 27,50, geras⸗ 
pelt in Säcken beide Qualitäten M. 1,00 per 100 kg höher, far⸗ 
bige Qualitäten loko und Lieferung M. 26. 8 
Berlin, 30. Jan. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Martthalen⸗Direiteon über den Großhandel in 
der Zentral⸗Marxktballe.] Marktlage. Fleiſch. Die Zufuhr 
war reichlich, der Markt verläuft langſam. Schweinefleiſch höher 
bezahlt, ſonſt unverändert. Wild und Geflügel. Ausreichende 


ebr.⸗März M. 29,00, in we- Konſiſtenz C. A. K. u. f 


Wildzufuhr. Das Geſchäft zeigte ſich etwas reger. Zahme 
Geflügel bleibt knapp, beſonders Enten geſucht. Bilde Zufuhr 
heute reichlicher. Reges Geſchäft, Preiſe befriedigend. Butter 


und Käſe. Matt, Preiſe nachgebend. Gemüſe, Obſt und Süd— 


Ia blonder Stäxkeſyrup in alten u. 


Am 30. Januar Wärme⸗Maximum + 3.6» Celſ. 
Am 30. = Wärme⸗Minimum — 12° = 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Zanzibar, 30. Jan. Die Bedingungen des Friedens⸗ 
ſchluſſes zwiſchen England und Witu wurden in Lamu ver⸗ 
ee 

ondon, 29. Jan. Der Union⸗D „Pretoria“ iſt geſt 
auf der Ausreiſe don Madel ee a ee 


Rom, 31. Jan. Kardinal Criſtofori ift heute geſtorben. 
— Beim nächſten Konſiſtorium wird der Papſt die Ernennung 


3 des Weihbiſchofs zum lateiniſchen Patriarchen zu Jerusalem 


ankündigen und als Biſchof für dieſen Poſten den apoſtoliſchen 
Delegirten in Perſien beſtellen. 


M. Poſ. Sp 
G 


Börſe zu Poſen. 
Poſen, 31. Januar. Ada Börſenbericht. 

Dy . Getündigt —,— L. Renulirun 8 a 
Joer) —.—. (Loko ohne Faß! (50er) 68 20, (70er) 48,80. 


en, 31 Jan [Privat⸗Bericht.] Wetter: Regen. 
tus ſteigend. Loto ohne Faß (50er) 68,20, (70er) 48 80, 
Januar (50er) 68,20, (70er) 48,80. 


Vörſen Telegramme. 
Berlin, 31. Januar. (Telegr. Agentur B. Heimann, VPoſen. 


not.v 30, Net, v 30. 

Weizen flauer Spiritus ſchwankend 
do. Fort — —— — 170er loko o. Faß 52 — 52 
do. April-Mat 199 25199 2570er Januar⸗Febr. 51 60 51 90 
Roggen matter 70er April⸗Mal 52 — 52 30 
do. Senat 174 251177 75 [70er Juni⸗Juli 52 — 52 40 
do. April⸗Mai 171 501174 7570er Aug.⸗Septbr. 51 20) 51 60 
Rüböl ſtill | 50er loko o. Faß —— — — 
50. Norl⸗Mal 3 80 57 ol 
o. Ma 57 o. April⸗Mai 143 — 142 75 

Kündigung in Roggen 450 Wſpl. 

Kündigung in Spiritus (70er) 70 000 Ltr., (50er) 


—,000 Liter. 
Berlin, 31 Januar. — 


S luß⸗Co ot. 30. 
Weizen pr. Januar wur 8 * 


o. April⸗Mai. 199 — — 
Roggen pr. Januar. . 177 75 178 — 
00. ril⸗ Mai. 174 25 174 75 
Spiritus (Nach amtlichen Notirungen.) mot.» 30 
do. 70er loko . . . 51 80 52 50 

do. 70er Januar⸗Febr. 51 50 51 80 

do. 70er April⸗ Mal 51 99 52 70 

do. 70er Funt⸗Jult „ 51 9000 

do. 70er AuguſtSeptbr.. 50 80 51 60 

do. 50er lolo .. 71 80 72 10 


Not. v. 30. Net. v. 30, 

Konſolidirte 45 Anl. 103 — % —Poln. 5 Pfandbr. 73 25 73 — 

15 „ 98 40 98 40 | Poln. Lipuid.⸗Pfdbr 70 — 70 — 
Poſ. 4½ Pfandbef. 101 80101 70] Ungar. 43 Goldrente 93 — 
Bo). 344 Pfandbr. 96 75 96 80 Ungar. 52 Papierr. 89 90 
Bo). Rentenbriefe 102 861193 29] Deitr. Kred.⸗Akt. 3175 75117 
Poſen Prov. Oblig. 95 10 95 10] Oeſt. fr. Staatsb. 8 108 10% 
Sen. Banknoten 178 5,178 30 Lombarden = 58 — 
Oeſtr. Silberrente 81 80 81 50 Fondsſtimmung 
Ruſſ. Banknoten 235 80236 65 till 
Ruſſ 470 BdkrPfobr 102 801102 80 


Oſtpr. Südb. E. S. A 87 90 87 25 e ee 44 50 45 — 
mo: 


MainzLudwighfdto119 501119 25 : 
Marlenb. Mlaw dto 62 60 62 25 Dux⸗Bodenb. Eiſb A241 25.242 — 
. Rente 92 80 93 —Elbethalbahn „ „102 101105 50 
ſſagkonfunl 1880 98 25 98 25 Galizier Fe 5 93 90 
dto. w. Orient. Anl. 76 40 76 40 Schweizer Ctr., „161 751161 75 
dto. Präm.⸗Anl 1866164 50 164 50 Berl. Handelsgeſell. 161 80162 40 
Rum. 4% Anl. 1880 86 75 86 60] Deutſche B. Akt 6 25164 
Türk. 1% konſ. Anl. 18 80 18 80 
Utſabr B. A 85 75 
ruſon Werke 156 25115 
8 273 — 273 25 
Dortm St. Pr. O. A. 84 — 84 — 
Nachbörſe: 
Kommandit 215 60. 


1863 — 

Diskont. Kommand.216 75/217 25 

Königs⸗ u. Laurah. 138 10 
Bochumer Gußſtahl 145 — 

Bude Maſchinen — — — — 

uf. B. f. ausw H. 85 — 84 25 

Staatsbahn 108 10, Kredit 175 75, Diskonto⸗ 


1 
144 25 


Stettin. 31. Januar Telegr. Agentur B. Heitmann. Bote? 
7 Not, v 30. wet. 30. 
Weizen feſt Spiritus feſt 
do Januar 191 50 191 50 per foto 50 M. Abg. 68 80 68 80 
do. April⸗Mai 195 — 194 50], „ 70 „ „ 49 — 49 — 
Roggen ruhig I „Januar „ — — 1 — — 
do. Januar 171 501172 — „April⸗Mai „ 50 50, 50 50 
do. April⸗Mal 171 75171 — 
Rüböl unverändert Petroleum“ | 
do. Januar 57 — 57 — do. per loko 11 55 11 55 
do. April⸗Mai 57 500 57 50 


etroleum“) loco verſteuert Uſance 14 pCt 


| 
Die während des Druckes dieſes Blattes eintre enden Depe 
oraenhiatte wiederholt f er. 


werden im 9 


Fi Barom. a. 0 Gr. 
Stationen. ſnachd.Meeres nin“ Win d. 
in mm. 


ullaghmor. 4 | 4 
Aberdeen . ( 2 3 
Chriſtianſund SW 2 bedeckt | 6 
Kopenhagen 763 SSW 3 Dunſt 2 
Stockholm. 762 | fi Nebel 2 

aparanda 758 NO 2 bedeckt — 2 

etersburg | 764 S 2 Schnee — 6 

oskau 777 S 1 wolkenlos —21 
Cork Queenſt. 759 W 1 heiter 6 
Cherbourg 763 SW 2bede 8 

elder . 761 SSW̃ẽ 2 Nebel 3 

vlt. 759 SB 5 bedeckt 1 
ge 764 © bedeckt 3 

winemünde 767 S 5 heiter 1 

eufahr 768 WS Wẽ 27 1 

emel 767 W̃ 3 halb bedeckt 1 

arts 766 SS Wẽ Abedeckt 5 

ünſter 763 5 Regen 4 
Karlsruhe 769 ſtill wolki — 1 
Wiesbaden 768 still bede 0 
München 771 SSW 2 wolkenlos — 9 
Chemnitz 770 SO 1 wolkenlos — 1 
Berlin 768 S 4 heiter 1 
Wien 774 SO 3 bedeckt — | 
Breslau 77¹ © 2 wolkenlos —5 

le d Alx 768 SSW 3 Nebel 7 

u 773 OD Jhbeiter 8 
Trieſt 772 O 1 wolkenlos 3 


Ueberſicht der Witt 
Das barometriſche Minimum im Nordwesten hat au jener 
Südoſtſeite eine Depreſſion entwickelt, unter deren Einfluß im 


öſtlichen Nordſeegebiete Regenwetter eingetreten iſt. In Deutſch⸗ 
land iſt ſchwache ſüdliche Luftſtrömung bei abnehmender Bewölkung 
vorherrſchend geworden, dementſprechend die Temperatur meiſtens 
geſunken. Im ſüdlichen Deutſchland iſt wieder Froſtwetter ein⸗ 
getreten, wobei am Nordfuße der Alpen die Temperatur 9 Grad 
unter Null gefallen iſt. Bei anhaltenden ſüdlichen Winden dürfte 
auch für das nördliche Deutſchland zunächſt leichter Froſt zu er⸗ 
warten ſein. eutſche Seewarte. 

—̃ä —— — 6 — — 1 


Wafleritand der Warthe, 
Poſen, am 30. Januar Mittags 1,36 Meter. 
= 4 61. = Morgens 140 = 

31. = Mittaas 140 = 


= = 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Som. . tone) in woſen 


3. 


